
Klettersteige

1

NordostHaidachstellwand, 2.192 m
B/CJuni-Oktober 1,0 h120 Hm

3

SüdRosskopf, 2.246 m
C/DJuni-Oktober 1,5 h150 Hm

Ausrüstung: Helm, Lederhandschuhe, Sitzgurt, Klettersteigset (die Stahl-
seildurchmesser der Achensee Klettersteige eignen sich für die mitlaufende 
Stahlseilklemme des Klettersteigsets „Skylotec Rider 3“).

Verleih:
Sport Busslehner, 6215 Achenkirch am Achensee
Tel.: +43 (5246) 6316, www.busslehner-sports.com

Sport Wörndle, 6212 Maurach am Achensee
Tel.: +43 (5243) 6107, www.sport-woerndle.at 

Sport Leithner, 6213 Pertisau am Achensee
Tel.: +43 (5243) 20017, www.leithner.info

Charakteristik: Zielt auf Abenteuer und Kinder ab

Eindrucksvollste Passage: 	 Seilbrücke
Zu- und Abstieg: 		  1 Stunde ab/zu der Bergstation der 
			   Rofanseilbahn
 			 
Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseil-
bahn auf dem Grubersteig in Richtung Rofanspitze und bei der Abzweigung  
auf ca. 2.000 Meter den rechten Weg in Richtung Haidachstellwand/Kr-
ahnsattel nehmen. Bei der nächsten Abzweigung (auf ca. 2.025 Meter) den  
rechten Weg einschlagen. Dieser führt zur Haidachstellwand und direkt zum 
Einstieg bei einer Tafel.

Charakteristik: Steiler, dolomitenähnlicher Steig mit vielen Edelweißnestern

Eindrucksvollste Passage: 	 Einstiegswand und der darüber 		
			   liegende gelbe Aufschwung
Zustieg: 			   1,5 Stunden von der 
			   Bergstation der Rofanseilbahn
Abstieg: 			  1,5 Stunden zur Bergstation der 		
			   Rofanseilbahn

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseil-
bahn auf dem Grubersteig in Richtung Rofanspitze wandern, bei der Gruber-
scharte links in Richtung Spieljoch, bis man unter die rötlichen Wände des 
Rosskopfes gelangt, auf Steigspuren zum Einstieg hinauf.

4

Ost, NordSeekarlspitze, 2.261 m
C/DJuni-Oktober 1,5 h150 Hm

2

Süd, WestSpieljoch, 2.236 m
CJuni-Oktober 0,5 h100 Hm

Charakteristik: Führt in den Nordwandbereich und punktet mit atemberau-
benden Tiefblick.

Eindrucksvollste Passage: 	 ab Quergang der N-Wand
Zustieg: 			   1,5 Stunden von der Bergstation
			   der Rofanseilbahn
Abstieg: 			  1 Stunden zur Bergstation der Rofanseilbahn

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseil-
bahn auf dem Grubersteig in Richtung Rofanspitze wandern, bei der Gruber-
scharte links in Richtung Spieljoch bis zum markanten Sattel, der zwischen 
Rosskopf (=Abstieg des Rosskopf Klettersteiges) und der Seekarlspitze ein-
gelagert ist. 

Charakteristik: Fungiert als Verbindung zwischen Klettersteig Seekarlspitze 
und Hochiss, versicherte Felspassagen

Eindrucksvollste Passage: 	 herrliche Aussichtsverbindung 
Zustieg: 	 		  1,5 Stunden ab der Bergstation 		
			   der Rofanseilbahn		
Abstieg: 			  1 Stunde zur Bergstation der Rofanseilbahn

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation auf dem Gruber-
steig Richtung Rofanspitze wandern, bei der Gruberscharte links bis zum 
Spieljoch. Bei Nässe wegen der steilen Graspassagen gefährlich!

7

SüdostHochiss, 2.299 m
C/DJuni-Oktober 1,5 h180 Hm

Charakteristik: Höchster Berg im Rofangebirge, besticht durch einen ein-
maligen Fels

Eindrucksvollste Passage: 	 Gipfelwand
Zu- und Abstieg: 		  1,5 Stunde ab/zu der Bergstation der 
			   Rofanseilbahn

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseil-
bahn auf bezeichneten Weg Richtung Hochiss bis zur Beschilderung Ab-
zweigung Klettersteig wandern.

5

WestFelix & Charlotte
A/B/CMai-Oktober 0,5 h50 Hm

6

WestDalfazer Wasserfall
DMärz-Oktober 1,0 h150 Hm

8

NordostKlettersteig Brudertunnel
A/B/CJuni-Oktober 1,0 h200 Hm

Charakteristik: Kinder-/ Familienfreundlich. Mit 50 Metern ein kurzer, steiler 
und interessanter Klettersteig, der sich bestens eignet, um erste Erfahrun-
gen im Klettersteig zu sammeln bzw. für längere Klettersteige zu üben.
 
Höhe: 			   ca. 1.750 Meter
Zustieg: 	 		  20 Minuten von der Bergstation
			   der Rofanseilbahn
Abstieg: 			  5 Minuten Ausstieg durch Latschengasse zur 	
			   Erfurter Hütte
			 
Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation links auf dem 
Weg 413 (Enzianweg) in Richtung Durrakreuz/Dalfaz Alm. Nach wenigen Mi-
nuten steigt man steil am Rand der Skipiste im Zickzack (Weide) ab. Dort, 
wo die Piste/Wiese etwas flacher wird, quert man links auf der Wiese (kleine 
Hütte) zum Waldrand und steigt dort kurz zum Einstieg an der kleinen Fels-
wand auf. 

Charakteristik: Kurzer landschaftlich einmaliger Klettersteig in Talnähe. 
Führt entlang des Dalfazer Wasserfalls und endet auf dem Wanderweg zur 
Dalfaz Alm. 

Eindrucksvollste Passage: 	 eindrucksvoller Tiefblick auf der Höhe
			   der Wasserfallkante
Zustieg: 	 		  über Wanderweg Nr. 413 zur			 
			   Aussichtsplattform des Dalfazer Wasserfalls
Abstieg: 			  über Wanderweg Nr. 413 
			   Teisslalm zurück zur Aussichtsplattform

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Kostenpflichtiger Parkplatz beim Kin-
derhotel Buchau. Hinter dem Hotel führt der markierte Wanderweg in Rich-
tung Dalfazer Wasserfall.

Charakteristik: Eindrucksvoller, kurzer Klettersteig durch eine Naturhöhle. 
Einer der ersten Klettersteige Tirols, der 2002 generalsaniert wurde. Bietet 
eine wunderschöne Aussicht auf den Hüttenturm und die Lamsenspitze.

Steiglänge: 		  ca. 550 Meter
Höhe: 			   2.200 Meter
Eindrucksvollste Passage: 	 der Ausstieg durch ein großes Loch
			   (kleiner Tunnel) in der Felswand 
Zustieg: 			   30 Minuten von der Lamsenjochhütte	
Abstieg:			   Vom Ausstieg dem Weg nach Westen bis
			   zur Lamsenscharte folgen. Nun entweder
			   weiter zum Gipfel der Lamsenspitze oder den 
			   versicherten Steig hinunter, unter der Ost-
			   wand der Lamsenspitze vorbei ins Lamsen-
			   kar und weiter zur Hütte, ca. 1 Stunde.

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Lamsenjochhütte ein kur-
zes Stück dem Weg zur Lamsenspitze folgen. Bei der Wegzweigung dem 
Wegweiser Brudertunnel folgen und dem leicht ansteigenden Weg hinauf 
bis zum Einstieg wandern.

Ausrüstung & Verleih

Legende

Ausrichtung, Exposition Klettersteig

ZeitraumZeit im Klettersteig

Schwierigkeitsgrad Höhenmeter im Klettersteig

Schwierigkeitsgrad:
A = Wenig Schwierig C = Schwierig
D = Sehr Schwierig E = Extrem Schwierig

B = Mäßig Schwierig

Berg- und Skiführer

Manuel Angerer
Tel.: +43 (676) 4092049, manuel.angerer@aon.at

Alpincenter Rofan, Christian Hessing
Tel.: +43 (677) 62318856, info@alpincenter-rofan.at

Bergsport Achensee, Andreas & Thomas Nothdurfter
Tel.: +43 (664) 4568880, +43 (664) 3844091, info@bergsport-achensee.at

Michael Rutter
Tel.: +43 (664) 2623692, rutter123@hotmail.com

Firngrat, Michael Schuh
Tel.: +43 (664) 2251792, info@firngrat.com

Alpinsport-Achensee, Herwig Tobias
Tel.: +43 (650) 4251680, info@alpinsport-achensee.at

Zillertaler Bergführer, Stefan Wierer
Tel.: +43 (664) 1240069, info@zillertaler-bergfuehrer.at

Notrufnummern: Rettung: 144  |  Bergrettung: 140
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Der Achensee gehört zu Tirols Top Spots für Kletterer!
Im Rofan- und Karwendelgebirge finden Kletterfreunde ihre Herausforderung 
in der Vertikalen. Steil aufragende Felswände, die nicht irgendwo in der 
Abgeschiedenheit liegen, sondern schnell per Bergbahn, zu Fuß oder auch 
mit dem Mountainbike erreicht sind. Kein Wunder, dass der Achensee 
seit Jahren zu den Geheimtipps unter Kletterern gehört. Hier findet jeder 
etwas: kinderfreundliche Einsteigergebiete, überhängende Sportklettereien, 
Plaisierklettern, bis hin zu abenteuerlichen Routen.

Klettern ist eine Risikosportart
Klettern klingt gefährlich und ist es auch, wenn man nicht gewisse 
Grundregeln beachtet. Obwohl Kletterrouten größtenteils abgesichert sind 
und viel Geld in Sanierungen gesteckt wird, passieren immer wieder Unfälle. 
Meist hervorgerufen durch subjektives Verhalten. Deshalb ist es unbedingt 
notwendig über die nötige Ausrüstung, Kenntnisse der Sicherung und 
Seiltechnik zu verfügen um Unfälle vorzubeugen. 

Die in diesem Folder vorgestellten Gebiete befinden sich im alpinen Raum. 
Wetterumschwünge, Gewitter usw. können Kletterer sehr schnell in Gefahr 
bringen. Vor der Tour unbedingt den Wetterdienst abrufen und die Zeit für 
Zu- und Abstieg einplanen. Alpine Klettergebiete verlangen ein hohes Maß 
an Eigenverantwortung. Das Anbringen von mobilen Sicherungsmitteln und 
Rückzugtechniken aus Mehrseillängenrouten sollte beherrscht werden.

Klettern am Achensee

Klettergärten

Charakter: Kleines aber feines Klettergebiet oberhalb der Lärchenwiese in 
Maurach. 

Felsqualität: 	 guter Kalk, Lochkletterei		
Seehöhe: 	 900 Meter 	
Absicherung: 	 Niro-Expansionshaken 	

Zustieg: Auf der Straße von Maurach Richtung Pertisau vor Peter‘s Grill links 
in den Ortsteil Lärchenwiese abbiegen. Vorbei am Recyclinghof der Gemein-
de Eben. Der Einstieg befindet sich rechter Hand oberhalb des Hüttendörfls 
des Karwendel Campings, siehe Rastbank und gelbes Hinweisschild. 
Ca. 10 Minuten vom Campingplatz

Alpine Sportklettergebiete

Charakter: Die Haidachstellwand bricht nach allen Seiten mit mehr oder 
minder hohen Wänden ab. In den 90er Jahren sind vor allem an der 
SSW-Schulter viele neue Routen entstanden, allerdings fast alle ohne Bohr-
haken. Dort, wo es schwierig wird, sind die Routen relativ gut mit Normal-
haken abgesichert. Die Mitnahme von Friends und Klemmkeilen ist dennoch 
unerlässlich. Einige Routen wurden in der Zwischenzeit saniert.

Felsqualität: 	 teils hervorragender Kalk, teils recht alpin 		
		  und nicht ganz zuverlässig	
Seehöhe: 	 2.100 Meter	
Absicherung: 	 teils saniert, teils Normalhaken und Klemmkeile 	

Zustieg: Von der Erfurter Hütte aus folgt man dem Wanderweg zur Haidach-
stellwand. In weit ausholenden Serpentinen empor zur weiten Einsattelung 
des „Hohen Stand“, von dort zur SSW-Schulter (unterer Sektor) oder weiter 
über kurze Steilstufen (drahtseilversichert) zur SSW-Schulter (oberer Sek-
tor). 1 Stunde ab der Erfurter Hütte. 

Charakter: Tolle Kletterei in bestem Fels. Kletterer werden gebeten keine 
Abfälle zu hinterlassen, da sich in der Nähe die Trinkwasserquelle der Dalfaz 
Alm befindet. 

Felsqualität: 	 bester grauer Kalk
Seehöhe: 	 2.041 Meter
Absicherung: 	 Klebehaken und Niro Expansionshaken

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn zur Dalfaz Alm. Nach der 
Alm links haltend vorbei an zwei kleinen Jagdhütten hinauf zur Südwand.
Ca. 1 Stunde von der Bergstation. 

Charakter: Dieser rötlich gefärbte Eckpfeiler ist einer der beliebtesten Klet-
terberge im Rofangebirge. Die Schwierigkeiten der Routen sind eher mode-
rat, aber für den Schwierigkeitsgrad sehr steil. Ein kurzer Zustieg, ein kurzer 
Abstieg und ein Fels, der eher an die Dolomiten erinnert. Die Felsqualität ist 
gut, auch wenn es manchmal nicht danach aussieht.

Felsqualität: 	 waagrecht geschichteter Kalk
Seehöhe: 	 2.067 Meter
Absicherung: 	 Klebehaken und Niro Expansionshaken

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn die Skipiste abwärts wan-
dern. Beim kleinen See dem Steig westlich Richtung Rotspitz folgen. Zuletzt 
in steilen Serpentinen aufwärts zur Südwand bzw. nach rechts zur Ost- und 
Nordwand. 45 Minuten von der Bergstation.

Charakter: Die Issplatten bieten Plattenkletterei bis zu 4 Seillängen vom 
Feinsten. Die Issplatten sind, wenn man von der Erfurter Hütte Richtung 
Gschöllkopf sieht, gut sichtbar.

Felsqualität: 	 herrliche Platten mit Wasserrillen
Seehöhe: 	 ca. 2.150 Meter
Absicherung: 	 Klebehaken und Niro Expansionshaken

Zustieg: Von der Erfurter Hütte Richtung Hochiss wandern, bis zum Gams-
hals knapp unter dem Gipfelgrat. Hier wendet man sich nach Südwesten 
und quert die steile Grasflanke abfallend (Achtung bei Nässe), bis man auf 
Steigspuren unter dem Gratturm vorbei einen breiten Grasrücken erreicht. 
Diesen hinab bis rechts nach ca. 1 Stunde die Hochissplatten sichtbar sind. 
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SüdwestHaidachstellwand
bis 4 SL bis 7b+Mai-Oktober 40

9

Süd, Nord, WestKlobenjoch
bis 6 SL bis 8c+Mai-Oktober 130

10

Süd, Ost, NordRotspitz
bis 5 SL bis 7a+Mai-Oktober 28

11

SüdHochissplatte
bis 4 SL bis 6bMai-Oktober 14

12

Süd, SüdostKlettergebiet Gramai
bis 32 SL bis 7aMai-Oktober 11
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1.	Pippi Langstrumpf 7 m: 2	 3. 	Donald Duck 5 m: 3

2.	Popeye 5 m: 3	 4. 	Biene Maja 5 m: 3-

7

6
5

43

21

1.	Mickey Mouse 15 m: 4-	 5.	Pinocchio 15 m: 5c	

2.	Robin Hood 15 m: 4	 6.	Snoopy 15 m: 3+

3.	Goofy 15 m: 6a	 7.	Bart Simpson 10 m: 2

4.	Spider Man 15 m: 6b			 

Charakter: Klettergarten zwischen Grubastiege & Grubaplatte. Raue, was-
serzerfressene Platten mit bester Absicherung bieten höchsten Kletterge-
nuss. 

Felsqualität: 	 bester Rofankalk 
Seehöhe: 	 ca. 1.900 Meter
Absicherung: 	 Niro Expansionshaken. 

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn den Weg zur Rofanspitze 
folgen. 150 Meter nach dem Klettergarten Grubastiege rechts in einen klei-
nen Pfad abbiegen, diesen ca. 50 Meter folgen. Der Klettergarten befindet 
sich auf der linken Seite. Ca. 30 Minuten von der Bergstation. 

Platzl - Sektor A	 3. Rampenführe 17 m: 5a

1.	Die Direkte 20 m: 6b	 4.	Schwarze Verschneidung 17 m: 5a

2.	Mike Extreme 20 m: 3	 5.	Top Rope 20 m: 3

Platzl - Sektor B	 2.	Valentin 15 m: 6a

1.	Samira 15 m: 6a+				  

Bärenkopf Klettergarten - Unterer Sektor

1.	Andreaskreuz 12 m: 6a+	 4.	Johannesbär 13 m: 5b

2.	Stoanpilz 13 m: 5c	 5.	Johannesöl 15 m: 5b

3.	Stoanbeißer 8 m: 4+	 6.	Johanneskraut 20 m: 6a
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Bärenkopf Klettergarten - Oberer Sektor	

1.	Milky Way 17 m: 5c	 5. Schokokuss 20 m: 6a+

2.	Snickers 19 m: 6b+	 6.	Bounty 20 m: 5c

3. Mars Delight 22 m: 6a+	 7.	Schwedenbombe 23 m: 6a

4. 	Mars 30 m: 6c	 8.	Schokomousse 35 m: 6a

Charakter: Schöne, wasserzerfressene Platte auf dem Weg zur Rofanspit-
ze. Ideal für Kinder und Einsteiger, die hier Kletterei in moderaten Schwierig-
keitsgraden vorfinden. Die Routen verlangen Fußtechnik und sind ideal zum 
Gewöhnen an die Plattenkletterei.

Felsqualität: 	 bester plattiger Kalk
Seehöhe: 	 ca. 2.000 Meter
Absicherung: 	 Niro Expansionshaken

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn vorbei an der Mauritzalm. 
Dem Weg zur Rofanspitze folgen. Vorbei am Klettergebiet Grubastiege bis 
zu einem Wegkreuz. Man folgt dem linken Weg in die Mulde hinunter. Die 
Grubaplatten befinden sich am linken Rand der Mulde. Ca. 30 Minuten von 
der Bergstation.

1 2 3 4

1

2
3

Grubaplatte - Sektor A	

1.	Peter Pan 15 m: 3	 3.	Aladin 15 m: 4+

2.	Winnie Puuh 15 m: 4-	 4.	Sponge Bob 10 m: 3

Grubaplatte - Sektor B	 2.	Captain Hook 15 m: 5c

1.	Batman 15 m: 5a	 3.	Wilde Kerle 10 m: 5c

Linker Sektor	 3.	Feuerwasser 25 m: 6b	

1.	Projekt Th. Nothdurfter 25 m	 4.	Hungry Hungary 25 m: 6a	

2.	Creek-Crag 25 m: 6c	 5.	Riverside 25 m: 6b

1 2

3
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5

Charakter: Kompakter, plattiger Kalk. Wenig abgeklettert, da neueren Da-
tums. Ideal an warmen Tagen. Im linken Sektor braucht es etwas Geschick, 
damit das Seil nicht am nahen Bach eintaucht. Besonderes Ambiente am 
Wasserfall.

Felsqualität: 	 plattiger Kalk mit Tropflöchern
Seehöhe: 	 1.267 Meter
Absicherung: 	 Niro Expansionshaken

Zustieg: Vom Parkplatz Gramai Alm 15 Minuten auf der rechten Bachseite 
des Falzthurnbaches taleinwärts. (Fußweg zum Gramai Wasserfall)

5
Süd, OstGramai Wasserfall

bis 24 m bis 7aMai-November 10

1

2 3
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5

Rechter Sektor	 2.	Wasserspiel 24 m: 6a	 4.	Wasserkraft 24 m: 7a

1.	 Canyoningblick 24 m: 6a+	 3.	Wasserläufer 24 m: 6a	 5.	Projekt Th. Nothdurfter 15 m

Charakter: Der Klettergarten, der direkt am Achensee liegt, erweitert seit 
Frühjahr 2017 das Kletterangebot am Achensee. 20 Routen in verschiede-
nen Längen von 9 bis 18 Meter stehen sowohl Kletterfreunden, als auch 
Nachwuchsklettern zur Verfügung. 

Felsqualität: 	 fester Kalk		
Seehöhe: 	 930 Meter 	
Absicherung: 	 Klebehaken und Niro Expansionshaken 	

Zustieg: Der Klettergarten liegt direkt am Achensee auf Höhe des Achen-
seehof Tunnels und ist von den umliegenden öffentlichen Parkplätzen in 3 
Gehminuten erreichbar.

1.	Seekarspitze 18 m: 3+	 8.	 Sonnjoch 11,5 m: 3+	 15.	Feilkopf 10 m: 3+	

2.	Bärenkopf 18 m: 3+	 9.	 Ebner Joch 11,5 m: 3+	 16.	Hochplatte 10 m: 3+

3.	Tristenkopf 18 m: 3+	 10.	Haidachstellwand 11,5 m: 3+	 17.	Schreckenspitze 9,5 m: 3+

4.	Rofanspitze 17,5 m: 3+	 11.	Unnutz 11 m: 3+	 18.	Juifen 9,5 m: 3+

5.	Rotspitze 16,5 m: 3+	 12.	Hohe Gans 11 m: 3+	 19.	Kotalmjoch 9 m: 3+

6.	Hochiss 11,5 m: 4	 13.	Guffertspitze 10,5 m: 3+	 20.	Rosskopf 9 m: 3+

7.	Seebergspitze 11,5 m: 3+	 14.	Montscheinsspitze 10,5 m: 3+		

Charakter: Die Routen sind gut abgesichert, haben aber alpinen Charakter. 
Der Abstieg erfolgt meist durch Abseilen mit einem 55 Meter langen Dop-
pelseil. 

Felsqualität: 	 Kalk, gut bis mittel, loses Geröll auf Bändern
Seehöhe: 	 1.263 Meter
Absicherung: 	 Niro Expansionshaken

Zustieg: Bei der Gramai Alm rechter Hand 20 Minuten zum Felsen. 
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Kletterkarte Achensee

Zauberhaft.
Ihr Urlaub am Achensee · www.achensee.com

achensee
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Ortovox  SAFETY Academy SO/WI

Andreas  NOTHDURFTER
+43 (664) 4568880

Thomas NOTHDURFTER
+43 (664) 3844091

www.bergsport-achensee.at • Info@Bergsport-achensee.at

Achenkirch ≈ Maurach ≈ Pertisau ≈ Steinberg ≈ Wiesing
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Charakter: Schöne 15 Meter hohe plattige Wand knapp neben dem Weg zur 
Rofanspitze. Der Fels ist mit Wasserrillen und scharfen Bierhenkel-Griffen 
übersät und bietet sieben Routen in recht moderaten Schwierigkeitsgraden. 

Felsqualität: 	 sehr guter Kalk
Seehöhe: 	 ca. 1.900 Meter
Absicherung: 	 Niro Expansionshaken

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn vorbei an der Mauritzalm. 
Dem Weg zur Rofanspitze folgen. Kurz nach dem ersten Anstieg befindet 
sich die Wand auf der linken Seite. 20 Minuten von der Bergstation.

2

SüdGrubastiege
bis 15 m bis 5cMai-Oktober 7

Kinderfreundlich

3

OstGrubaplatte
bis 15 m bis 5cMai-Oktober 7

Kinderfreundlich

Charakter: Kleines Übungsmassiv knapp unterhalb der Mauritzalm. Die vier 
kurzen ca. 8 Meter hohen Kraxeleien im 3. und 4. Schwierigkeitsgrad eignen 
sich besonders gut für Kinder, Anfänger und Seiltechniktraining.

Felsqualität: 	 grauer, schöner, fester Kalk
Seehöhe: 	 ca. 1.850 Meter
Absicherung: 	 Niro Expansionshaken

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn in fünf Minuten zu den 
Felsen unterhalb der Mauritzalm.

1

SüdMauritzalm
bis 7 m bis 3Mai-Oktober 4

Kinderfreundlich

4

SüdsüdwestPlatzl
bis 20 m bis 6bMai-Oktober 7

Kinderfreundlich

6

SüdostBärenkopf
bis 35 m bis 6cApril-November 14

7

SüdostAchenseehof
bis 18 m bis 4April-November 20

Kinderfreundlich

Die Ausarbeitung und Beschreibungen aller in dieser Karte ange-
führten Routen erfolgten nach bestem Wissen und Gewissen des 
Herausgebers. Dennoch kann keine Garantie für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Angaben übernommen werden. Die Benützung 
dieser Angaben erfolgt auf eigenes Risiko. Soweit gesetzlich zuläs-
sig, wird eine Haftung für etwaige Unfälle und Schäden jeder Art aus 
keinem Rechtsgrund übernommen. 

Notrufnummern: Rettung: 144  |  Bergrettung: 140
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	Sie klettern ausschließlich auf eigenes Risiko und sind selbst für Ihre	
	Sicherheit verantwortlich. Für geführte Touren stehen die geprüften	
	Berg- und Skiführer der Region Achensee zur Verfügung.

BITTE BEACHTEN:
Unsere Natur ist Lebensraum für viele Wildtiere und Pflanzen und verdient 
einen respektvollen Umgang: Müll wieder mitnehmen, Pflanzen stehen 
lassen, sich leise verhalten, kein offenes Feuer machen und vor allem auf 
den markierten und beschriebenen Wegen bleiben. Sollten Ihnen Schäden 
an den Steiganlagen auffallen, bitte dies umgehend bei den Hütten, der 
Bergbahn oder dem Tourismusverband Achensee melden.

Mehr Gebiete, Routen und Details auf maps.achensee.com oder in einschlä-
giger Fachliteratur, wie z.B. im Alpinkletterführer Rofan vom Panico Alpin-
verlag (erhältlich beim Tourismusverband Achensee).

Ausrichtung, Exposition Klettergarten/ -gebiet

Höchster Schwierigkeitsgrad Anzahl Kletterrouten

ZeitraumKinderfreundliches Klettergebiet 

Längste Route (Klettergarten) oder
maximale Anzahl der Seillängen (Alpines Sportklettergebiet)
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